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[1662 n . Dezember 9 . ] A

NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN BE¬
ZÜGLICH DES WIEDERVERKAUFS1 DES DEM KLOSTER FRAUENTHAL
GEHÖRENDEN FRAUENTHALER- BZW. WETTINGERHOFESIN WETTINGEN
AN CHRISTOPH SCHIBLI , VON KILLWANGEN]

" [1 . ] Frytags den 24 wintermonats [1662 ] , Kam herr Bichtiger [des
Klosters Frauenthal und Konventuale der Abtei Wettingen , Ni-
klaus (II . ) Göldlin von Tiefenau ] allhero Unversächen mit der Ver-
zeichnuss eines Verkhauffs Jres [Frauenthaler - bzw . ] wettinger
hooffs umb 4100 ggl . Namblichen , dass Stoffel Schiblj Von Khilch-
wangen in der Graffschafft Baden , darfür über den bodenzinss uss-
in , solle also baar , oder An Anemmlichen brieffen Zalen 2000 R:
dannethin die uberigen 2100 R . Jerlich Zuo 100 R Zalungen ohne
Zinss , undt soll der Lächen Man dass heüw undt Strauw sambt der
Saath dem Keüffer überlassen , wye auch 140 R . fürs Veech etc.
Schryber und Sigelgeldt Zuo wetingen der Keüffer ; undt den ehr-
schatz solle dass Gotshus Frauwenthal gen wettingen abrichten etc.
Zeigt ahn , er wäre desswegen Zuo mier gschikht wyl der Kauff uff
myn guotheissen beschächen : hiemit myn meynung Zuo erfahren : be¬
treffend die 2000 gl . An brieffen , welle dass Gotshuss wettingen
darthuon : Jn Unserem Ohrt [Zug , welches die Kastvogtei in Frauen¬
thal ausübte ] etc . worüber wass myn Andtwort , darby sich der Stat-
schr [eiber von Zug , Beat Konrad Wickart ] befunden ! dass sig ein
schlimmer Märcht wegen der Ballungen ohne Zinss , Jn 21 Jahren Zu
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Zalen: Zum anderen die gültbrieff Jn unserm Ohrt sigen nit für

baargeldt Zu rechnen etc. also mynes theils Könte Jch nit einwil-

ligen etc. darüber Er Verreiset etc.

[2.] Verschinen den 4 Christmonat [1662] Kombt H bichtiger abermalen

undt bringt, anstath der 2000 R gültt, andere brieff Zuo Jonen

Undt Lunkhofen stehnde, An 7 Posten - 1740 R hauptguot Jnzügig,

und rechnet darzuo Zinsen 258 R. S.a 1998 R.

Welche brieff er mier fürgwisen und Vermeldet der Cantzler [der

Abtei Wettingen, Philipp Omlin] habe die bracht, Jm Fürreysen

nacher Lucern, werde Jm Zuruckhreysen wider gen Frauwenthal Komen:

wäre der Fr. Abtissin [Maria Verena II. Wirth] lieb, wan Jch auch

glegenheit häte hinab Zekhommen, undt habe bynebendts der Cantzler

sidthero geschriben, dass der Lächenman, ohne Recht nit abzüchen

oder 200 R. für syn abtrag fordern thüge: über welches Jch wider-

umb anzeigt, by so beschaffnen dingen, sye dem Gotshuss nit Ze-

thun, dass sy erst mit dem Lächenman recht bruchen, oder so gros-

sen nachzug thun solte, myn rath sye, disen gethonen Kauff für

einmal usszeschlachen - und dessen sich Zuo müessigen - Ess wer-

dendt sich wol bessere mitel herfürthun dess Gotshuses Nuzen Zu

furderen: hieruff er Verreyset.

[3.] Donstags den 7. diss ... [Dezember 1662]: Kombt der Keüffer

Stoffel Schiblj selbs, mit einem Von wettingen genant Kretz. be-

gärt Audientz abendts da schon Nacht war: clagt, dass Jme Jm

Gottshuss nuzit Vorbehalten worden Von guotheissen dess Casten-

vogts; sonders usstruckhenlich uffrecht und redlich gmärchtet wor-

den schon den 21: - wintermonats [1662]2 Jm Gottshuss Frauwenthal

Jn bysyn dess H Stathalters Zuo waltenschwyl [=Walterswil Bad, Ma-

lachias von Roll, Konventuale der Abtei Wettingen], dess Schrybers

Von wettingen, und durch die Fr. Schryberin [des Klosters Frauen-

thal?] alless ordenlich Verzeichnet undt uffgeschriben. sye auch

darüber an Rechten Zuo wettingen verfertiget worden, mit wüssen

der Fr. Abtissin, so Jres theils dem Cantzler solche fertigung

überlassen habe: also wäre er übel betrogen, häte sich dess Co-

stens hoch Zu khlagen etc. habe auch synem Bruodern syn hooff [in

Killwangen] Verkhaufft, welches er nit gethon häte, wan er nit

Vermeint häte, dass diser Kauff gultig syn solte.

beträffendt die 258 R Zinsen deren man sich beschwären möchte,

welle er dass baargeldt Zuo ussgang der 6 wuchen erleggen - wor-

über Jch anzeigt die sach müesse Jch für den [Stadt-]Rath bringen

und erfahren ob sy solchen Kauff guotheissen Undt bestettigen wer-

den biss Montag [den 11. Dezember] solle Jme der bescheidt ervol-

gen.
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[4.] Gestern [den 8.? Dezember] morgens Am tag begärte er nochmalen

Jch solte den handel befürdern helffen, damit er sich Zuo Verhal-

ten wüsse etc. da hab ich Von Jme erfahren, dass er Zwahr Zuo sy-

nem Verkhauff gägen dem Bruoder nit Verbindtlich wäre: aber ent-

lich daruff trungen, man sölle Jnne halten: dan Von dem Vorbehalt

der Castenvögten Zuo Frauwenthal nit gredt worden - wol wusse er

dass die Fr. Abtissin, under anderem gredt. wass wurdt aber H

[alt] landaman [Beat II.] Zurlauben als Kastenvogt darzuo sagen.

Hernach aber der Märcht wye gmeldet beschlossen worden etc.

brachten auch dass byligend schryben Von der Fr. Äbtissin. - die

Morgens früehe schikht sy den Gugerlj [=Gugerli] mit Pitt Jch söl-

le den Man abwysen, und schaffen dass der Kauff ungültig gmacht

werde - wyl ander Undt bessere mitel furs Gothuss Verhanden:

Nota die beschaffenheit dess Kauffs ist also dass dz Gottshuss Jre

Räben Jez in eignen costen mit arbeiten undt buwen erhalten mües-

te, da Zuvor die Lächen ohne costen und schaden die Jn ehren haben

den wyn ohne der Frauwen einiche entgeltnuss Jn Keller Zuo wetin-

gen thun sollen.

undt wäre dem Keüffer auch ein Stukh räben, so Vor disem 800 gl.

costet Jn dem Kauff worden.

dz Gottshuss hat sidthero wider ein Stukh 2 Jucharten Räben von

dem Schryber Zuo wettingen Umb 1000 gl. abkhaufft, davon Jch nüt

gwust: wye will man solche Jn buw undt ehren halten wollen, keine

gueter darzuo Zu wärben verhanden: der buw sonsten gar thür, an

solchem ohrt, da ein Jeder selbs Räben hatt.

Nota, Under disem überylen, gfarliches Märchten an unser Fr. Opf-

ferungstag den 21. ... [November]: daby der [besagte] Stathalter

Von walterschwyl ware. und dem Cantzler ist Verborgen dess Gotshu-

ses wettingen eigenuz, und dess Cantzlers etc. dan wye Jnen die

Fr. Abtissin usstrukhenlich Vermeldet es ligge noch an des Kasten-

vogts guotheissen etc. habendt sy grad befolchen, die Ross Ze

sattlen, undt wägritten wollen. da die guoten Closterfr. desto

ehender beredt worden Zuo dem Verkhauff etc. Vermeinende es werden

die Herren Von wettingen Obgott will nüt dem Gots[haus] Frauwen-

thal schadliches Rathen. habe doch allwegen die Gnädig Fr. sich

uff mich refferiert, dass Gottshuss wettingen hat wellen Jren Vor-

theil suochen. die 2000 gl. gült für baargeldt wäg Zuogeben. der

Cantzler syn grossen Schryberlohn undt sigelgeldt Und anderes, da

doch er Zuvor umb 1000 gl. 2 Jucharten Räben dem Gots[haus] Frau-

wenthal antragen, mit Vermelden die dienendt gar wol Zum hooff,

Jez gaht er bringt einen Man der den Hooff Kauffen sölle: so mües-

te dass Gottshuss die Reben Jn Jren costen Jn ehren haben: und ein

theil räben: so dem Puren Jn khauff geben Verlieren etc.



[5 . ] Jst uff Sambstags den 9. . . . [Dezember 1662 ] Von mynen g . Her¬
ren dem gantzen Rath diser Kauff uffgehebt , dan der ohn Jr Rath
Vorwüssen und willen beschächen . Und dem Gottshuss mehr schaden
alss Nuzen ervolgen werde etc . "

1) s . auch Zurlaubiana ÄH 130/56 , 57 und 60
2 ) s . ebenda AH 130/57

AH 130 , 313 - 314
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